
25. Woche	�  Freitag, 19. Juni 2020  

Informationen zu den Regelungen durch die Corona-Verordnung für 
Bäder und den neuen Öffnungszeiten finden Sie im Innenteil. 

Wiedereröffnung Freibad Güglingen 
am 29. Juni „WEIN TO GO“ auf dem Zweifelberg

Der Musikverein Güglingen wird am 
kommenden Sonntag, den 21. Juni, wie-
der auf dem Zweifelberg bewirten, al-
lerdings unter geändertem Konzept. Nä-
heres finden Sie in der Sparte Vereine.

Badeseen seit 15. Juni wieder 
geöffnet

Baden und Aufenthalt nur unter diesen 
Voraussetzungen erlaubt:

Kulturflirt im Ratshöfle - 
Das Herbstprogramm 

Samstag, 19. September, 20.00 Uhr: 
Die Weibsbilder
„Durchgangsverkehr – ausgebremst und 
abgezockt“ – Eintritt 17 € 

Freitag, 23. Oktober, 20.00 Uhr: Andy 
Häussler
„Die Kraft der Träume“. Eine mentalma-
gische Reise ins Unbewusste – Eintritt 
17 €

Donnerstag, 05. November, 19.00 Uhr: 
Nina Blazon
„Wörterbuch des Windes“. Eine Lesung 
mit Autorin Nina Blazon – Eintritt 10 €

Was ist sonst noch los?
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Apothekendienst
Freitag, 19. Juni
Heuchelberg-Apotheke Nordheim
Hauptstraße 46� 07133/17013
Samstag, 20. Juni
Rathaus Apotheke Abstatt
Rathausstraße 31� 07062/64333
Sonntag, 21. Juni
Burg Apotheke Beilstein
Hauptstraße 43� 07062/4350
Montag, 22. Juni
Stadt Apotheke im medizentrum Brackenheim
Austraße 30� 07135/6530
Dienstag, 23. Juni
Apotheke Müller Nordheim
Obere Gasse 2� 07133/9011855
Mittwoch, 24. Juni
Hölderlin-Apotheke Lauffen
Bahnhofstraße 26� 07133/4990
Donnerstag, 25. Juni
Rats-Apotheke Brackenheim
Marktstraße 4� 07135/7179010

Notfallpraxis Brackenheim im 
Krankenhaus, Wendelstraße 11
Direktwahl Brackenheim: 07135/9360821
Bundeseinheitliche Rufnummer: 116117
Montag bis Freitag von 19:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, feiertags von 8 bis 22 Uhr
Ein notdiensthabender Arzt ist nachts von 
22:00 bis 7:00 Uhr in Brackenheim vor Ort und 
unter Tel. 116117 erreichbar.
Der Ärztliche Notfalldienst ist zuständig in 
dringlichen, aber nicht akut lebensbedroh
lichen Fällen.

Tierärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Samstag/Sonntag, 20./21. Juni
AniCura Kleintierzentrum, HN� 07131/89090
TÄ Peter, Sülzbach� 07134/510635
Dr. Guggolz, Bad Rappenau� 07264/1300

Die Standesämter melden
Güglingen:
Geburt:
Am 28. Mai 2020 in Heilbronn; Sara Alexandra  
Ududec, Tochter von Grigore und Reveca Udu-
dec, Güglingen-Eibensbach, Michaelsbergstr. 9
Sterbefall:
Am 2. Juni 2020 in Sinsheim, Kurt Max Brom-
berger, Sophienstraße 25, Güglingen
Hochzeit:
Am 12. Juni 2020: Thomas Jesser und Stefanie 
Jesser, geb. Fuchs, Güglingen, Otto-Linck-Str. 28

Das Landratsamt informiert
Artenschutz kann Bauen teurer machen
Beim Bauen muss an vieles gedacht werden, 
auch an den Artenschutz. Ansonsten kann es 
zu erheblichen Mehrkosten kommen, vor allem, 
wenn sich der Baubeginn dadurch lange ver-
zögert. Das ist gut möglich, weil auf jedem 
Grundstück besonders geschützte Tiere leben 
können, und zwar insbesondere dann, wenn 

sich auf dem Grundstück zum Beispiel Bäume, 
Hecken, Teiche, Mauern, Trockenmauern, 
Raine, Lagerplätze oder ältere Gebäude befin-
den. Es kann dann bis zu mehreren Monaten 
dauern, bis diese Lebensräume beseitigt wer-
den dürfen, vor allem auch deshalb, weil dabei 
auf Brut- und Überwinterungszeiten Rücksicht 
genommen werden muss.
Zu beachten sind außerdem die gesetzlichen 
Einschränkungen bei der Rodung von Bäumen 
und Hecken auf Baugrundstücken. Zwar dür-
fen diese bei genehmigten Bauvorhaben auch 
ausnahmsweise während der Schutzfrist vom 
1. März bis 30. September gerodet werden, 
allerdings nur dann, wenn der Artenschutz 
nicht betroffen ist. So dürfen zum Beispiel 
keine Höhlen oder Nester in den Bäumen 
oder Hecken sein. Um auf der sicheren Seite 
zu sein, empfiehlt das Landratsamt Heilbronn, 
frühzeitig Kontakt mit ihm aufzunehmen (Amt 
„Bauen, Umwelt und Nahverkehr“).
Kreisforstamt rät: Fichtenbestände jetzt auf 
Stehendbefall durch Borkenkäfer kontrol-
lieren
Das Kreisforstamt Heilbronn ruft alle Privat-
waldbesitzende dazu auf, umgehend mit der 
Käferkontrolle an stehenden Fichten zu begin-
nen. Die warme und trockene Witterung der 
letzten Wochen hat zu einer raschen Entwick-
lung der Borkenkäfer unter der Rinde geführt, 
wodurch es gegenwärtig und in den nächsten 
Wochen zu einem Ausfliegen der ersten Ge-
neration der Jungkäfer in diesem Jahr kommt 
und somit jederzeit mit einem Stehendbefall 
an grünen Fichten zu rechnen ist.
Das Forstamt rät zu einer intensiven, wöchent-
lichen Kontrolle an möglichst jeder einzelnen 
Fichte. Typische Befallsmerkmale sind frisches 
braunes Bohrmehl auf Ästen, Rindenschuppen, 
auf der Bodenvegetation und auf den Wurzel
anläufen. Außerdem können Harztropfen und 
Einbohrlöcher am Stamm den Käferbefall 
verraten. Im Fall von festgestelltem frischen 
Stehendbefall sollten die markierten Bäume 
schnellstmöglich eingeschlagen, aufgearbeitet 
und die Stämme im Optimalfall direkt abge-
fahren werden. Alternativ sollte das Holz mind. 
500 Meter vom nächsten Fichtenbestand ent-
fernt ausgelagert oder vor Ort entrindet wer-
den. Von Fichten mit brauner Krone und bereits 
abfallender Rinde geht in Bezug auf die Aus-
breitung des Borkenkäfers keine Gefahr mehr 
aus.
Weitere Hinweise zum Borkenkäfer-Manage-
ment sowie aktuelle Informationen für Wald-
besitzende finden sich im Privatwald-News
letter des Kreisforstamts Heilbronn. 
Die Anmeldung sowie eine Einsicht in die bis-
herigen Ausgaben erfolgt über den folgenden 
Link: https://www.landkreis-heilbronn.de/news
letter.43629.htm

Finanzamt Heilbronn 
informiert
Servicezentrum des Finanzamts Heilbronn 
wieder geöffnet
Ab dem 15. Juni 2020 ist die zentrale Infor-
mations- und Annahmestelle des Finanzamts 
Heilbronn für die Bürgerinnen und Bürger wie-
der geöffnet.

Der Zutritt ist nur mit Mund-Nasen-Bedeckung 
gestattet. Weiterhin sind die gebotenen Ab-
standsregelungen sowie Hygienevorschriften 
während des Besuchs einzuhalten. 
Bitte beachten Sie auch unsere geänderten Öff-
nungszeiten: Mo. 07:30–15:30 Uhr, Di. 07:30– 
12:00 Uhr, Mi. 07:30–12:00 Uhr und 13:00–
17:30 Uhr, Do. 07:30–12:00 Uhr, Fr. ge
schlossen.
Da die Kundenkapazität aufgrund der Gesund-
heitsschutzmaßnahmen begrenzt ist und um 
Warteschlangen zu vermeiden, wird nochmals 
ausdrücklich auf das Onlineangebot unter 
www.elster.de hingewiesen. Hiermit lassen sich 
viele Anliegen, z. B. die Erstellung und Über-
mittlung der Einkommensteuererklärung, be-
quem von zu Hause aus erledigen.
Darüber hinaus steht ein elektronisches Kon-
taktformular zur Verfügung, das auf der Inter-
netseite des Finanzamts Heilbronn zu finden 
ist. Dort können sich die Bürgerinnen und Bür-
ger auch vorab über die örtlichen Besonder
heiten ihres Finanzamts informieren.
Für allgemeine Fragen zur Steuererklärung 
können Bürgerinnen und Bürger außerdem 
den Steuerchatbot der baden-württembergi-
schen Steuerverwaltung zur Unterstützung 
nehmen. Der Chatbot steht an sieben Tagen 
in der Woche rund um die Uhr zur Verfügung. 
Den virtuellen Steuerassistenten erreichen Sie 
unter steuerchatbot.digital-bw.de.
Außerdem hat die Steuerverwaltung Baden-
Württemberg Erklärvideos im Einsatz. Kurz 
und prägnant wird jeweils in rund 2 Minuten 
dargestellt, was in bestimmten Situationen 
steuerlich zu tun ist oder welche Möglichkeiten 
das Steuerrecht bietet. Den Link zu den Erklär-
videos finden Sie im Internet auf der Startsei-
te der Oberfinanzdirektion Karlsruhe und dem 
Ministerium für Finanzen Baden-Württemberg.

Information an die 
Gemeinde und Anwohner: 
Drohnenflüge zur biologischen 
Schädlingsbekämpfung im 
Gemeindegebiet
In den letzten Jahren hat sich der Maiszüns-
ler, ein besonders hartnäckiger und gefräßiger 
Schädling, im Mais breitgemacht. Je nach Be-
fall verursacht er Pilzerkrankungen, Fäulnis 
und frühzeitiges Absterben der Maispflanze. 
So hat seine Verbreitung oft deutliche Ernte-
verluste zur Folge. Immer mehr Landwirte in 
Württemberg verzichten bei der Bekämpfung 
des Maiszünslers auf chemischen Pflanzen-
schutz, da es inzwischen eine sehr wirksame 
biologische Alternative gibt: den natürlichen 
Feind des Maiszünslers, die Schlupfwespe (Tri-
chogramma). Die Eier des Nützlings parasitie-
ren die Eigelege des Maiszünslers und führen 
so zur Dezimierung des Maiszünslerbestands.

Gemeinsame amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten der einzelnen Gemeinden
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Um die Trichogramma flächendeckend über 
dem Maisfeld ausbringen zu können, kommt 
häufig eine Drohne zum Einsatz. Die GPS-
gesteuerte Drohne dient als Transportmittel 
für die Schlupfwespeneier: Sie überfliegt das 
Feld nach vorab festgelegter Route und wirft in 
regelmäßigen Abständen automatisch Kapseln 
mit Schlupfwespeneiern ab. Die Kapseln be-
stehen mehrheitlich aus Zellulose oder Mais-
stärke und werden auf natürlichem Wege ab-
gebaut.
Etwa von Mitte Juni bis Anfang Juli werden in 
Ihrem Gemeindegebiet vorübergehend Droh-
nenflüge zur Maiszünslerbekämpfung zu be-
obachten sein. Hier die wichtigsten Fragen und 
Antworten:
Was genau macht die Drohne hier auf unse-
rem Gemeindegebiet?
Die Drohne wirft über einer genau definier-
ten Ackerfläche Kapseln aus Zellulose oder 
Maisstärke ab. Diese Kapseln enthalten Eier 
der Schlupfwespe. Die Schlupfwespe ist ein 
Nützling, der durch seine Eier den Maiszünsler 
parasitiert und den Befall dadurch dezimiert. 
Es handelt sich also um eine rein biologische 
und umweltschonende Schädlingsbekämpfung.
Wo darf die Drohne fliegen?
Der Drohnenflug findet ausschließlich über der 
vom Landwirt beauftragten Ackerfläche statt.
Wer steuert die Drohne?
Der Landwirt hat der BayWa den Auftrag er-
teilt, die biologische Maiszünslerbekämpfung 
mittels Drohne auf seinem Maisfeld durchzu-
führen. Dabei arbeitet die BayWa mit mehreren 
Fachfirmen zusammen, die als Dienstleister die 
Flüge vor Ort durchführen. Gesteuert wird die 
Drohne von speziell ausgebildeten Piloten, die 
über einen behördlich anerkannten Flugkunde
nachweis verfügen.
Hat die hier verwendete Drohne eine Kamera 
installiert?
An der Drohne ist eine niedrig auflösende 
Kamera befestigt, die ausschließlich der Orien-
tierung während des Flugs dient und keine 
Aufzeichnungen macht. Sie ist nach vorne 
gerichtet, um Hindernisse wie zum Beispiel 
Strommasten oder ähnliches zu erkennen.
Wie lange dauert die Maßnahme?
Das hängt vom Umfang der beauftragten 
Fläche ab. Pro Tag können zwischen 70 und 
120 Hektar abgeflogen werden. Es sind pro 
Feld zwei Maßnahmen im Abstand von zehn 
bis 14 Tagen notwendig.
Geht von den Schlupfwespen selbst irgend-
eine Gefahr aus?
Nein. Es handelt sich um Kleinstlebewesen 
(Trichogramma), wie sie ganz üblich für die 
Schädlingsbekämpfung verwendet werden. 
Spätestens nach der Maisernte sterben auch 
die Schlupfwespen, da sie keine Nahrung mehr 
finden, wenn der Maiszünsler verschwunden 
ist. Schlupfwespen überwintern auch nicht. 
Darum muss die Maßnahme jedes Jahr aufs 
Neue durchgeführt werden.
Handelt es sich bei dieser Form des Pflan-
zenschutzes um eine neuartige Methode?
Im Grunde nein. Biologischer Pflanzenschutz 
gegen den Maiszünsler war schon in Vor-Droh-
nen-Zeiten möglich. Dafür musste der Landwirt 
durch sein Feld laufen und alle 10 Meter eine 
Karte mit Schlupfwespeneiern aufhängen. Ab-
gesehen davon, dass es ziemlich zeitaufwändig 
ist, ein ganzes Feld zu durchlaufen, musste der 
Landwirt wegen der scharfen Kanten der Mais-

blätter auch mit Schnittwunden im Gesicht 
rechnen – so hoch oder höher ist der Mais zur 
Flugzeit des Maiszünslers. Die Drohne ist le-
diglich ein einfacheres Hilfsmittel, um die Eier 
zielgerichtet auszubringen, und wird schon 
vielerorts zu diesem Zweck eingesetzt.

Agentur für Arbeit Heilbronn 
informiert
Schlagfertigkeit – Gekonnt kontern!
BiZ & Donna – Die Veranstaltungsreihe für 
Frauen
Man hat die passende Antwort zu spät parat 
und ärgert sich, wenn man nicht das gesagt 
hat, was man sagen wollte. Die gute Nachricht: 
Schlagfertigkeit ist trainierbar.
Im Online-Seminar am Montag, 29. Juni von 
09:30 bis 11:30 Uhr bekommen die Teilnehmen-
den Methoden und Instrumente an die Hand, 
um bei Angriffen und Provokationen clever und 
schnell reagieren zu können. Dadurch sind sie 
für jede Situation gerüstet und bleiben selbst-
sicher. Dadurch wirken sie souverän, strahlen 
Kompetenz und Selbstbewusstsein aus und bie-
ten darüber hinaus weniger Angriffsfläche.
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes findet 
der Workshop online statt.
Anmeldung unter Heilbronn.BCA@arbeits-
agentur.de oder 07131/969166.
Für die Teilnahme wird ein Smartphone, Tab-
let oder Laptop mit Internetzugang benötigt. 
Die Einwahldaten werden mit der Anmelde
bestätigung mitgeteilt.

Das Kultusministerium und 
Gesundheitsministerium 
informieren
Weitere Lockerungen für den Breiten- und 
Leistungssport: Wettbewerbe und Wett-
kämpfe bei kontaktlosen Sportarten seit 
dem 11. Juni unter strengen Infektions-
schutzregeln wieder möglich.
Sportministerin Dr. Susanne Eisenmann: „Ich 
freue mich sehr, dass wir vielen Breiten-
sportlerinnen und Breitensportlern ein Stück 
mehr Normalität zurückgeben können.“
Gesundheitsminister Manne Lucha: „Grund-
sätzliche Hygieneregeln auch beim Sport 
unbedingt weiter einhalten.“
Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 
und das Ministerium für Soziales und Inte-
gration (Gesundheitsministerium) haben am 
10. Juni eine geänderte Fassung ihrer gemein-
samen Corona-Verordnung Sportwettkämp-
fe notverkündet. Damit dürfen seit 11. Juni in 
Baden-Württemberg Wettbewerbe und Wett-
kämpfe im Breiten- und Leistungssport ohne 
Zuschauerinnen und Zuschauer wieder ausge-
tragen werden. Die neue Regelung gilt für alle 
kontaktlosen Sportarten, bei denen ein Abstand 
von eineinhalb Metern eingehalten werden 
kann - wie zum Beispiel Tennis, Golf, Reiten, 
Turnen, Schwimmen, viele Leichtathletikdiszipli-
nen und Sportschießen. Teilnehmen dürfen bis 
zu 99 Sportler, Zuschauer sind weiterhin nicht 
zugelassen.
Die Veranstalter vor Ort müssen die gängigen 
Infektionsschutzvorgaben einhalten und ein 
entsprechendes Hygieneschutzkonzept entwi-
ckelt haben, um es auf Verlangen vorzuzeigen. 
Um Infektionsketten gegebenenfalls nachvoll-

ziehen zu können, sind die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zu dokumentieren. Zudem ist 
eine Person zu benennen, die für die Einhaltung 
der Regeln vor Ort verantwortlich ist. Bisher 
hat die Corona-Verordnung Sportwettkämpfe 
unter strengen Auflagen nur Ausnahmen für 
Profi- und Spitzensport zugelassen.
Sportministerin Dr. Susanne Eisenmann: „Mit 
diesem Schritt bieten wir allen kontaktlosen 
Sportarten eine neue Perspektive. Besonders 
freut es mich für die vielen Breitensportler
innen und Breitensportler, die sich in den ver-
gangenen Wochen so diszipliniert verhalten 
haben und die nun wieder den Spiel- und 
Wettkampfbetrieb aufnehmen können.“
Gesundheitsminister Manne Lucha: „Die Infek-
tionslage im Land ermöglicht auch im Breiten- 
und Leistungssport weitere Lockerungen. Jetzt 
kommt es auf uns alle an, in der kommenden 
Zeit wachsam zu sein und die Hygieneregeln 
auch bei Sportwettkämpfen konsequent einzu-
halten. Nur so kann es uns gelingen, die Neu-
infektionen weiterhin niedrig zu halten.“
Die Corona-Verordnung Sportwettkämpfe ist 
unter https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Ablage+ 
Einzelseiten+gemischte+Themen/Notverkuen-
dung+CoronaVO+Sportwettkaempfe abrufbar.

Wasserverband Zaber  
Sitzung der Verbands
versammlung in Zaberfeld
Am Mittwoch, 24. Juni findet um 10.00 Uhr in 
der Zaberfelder Mehrzweckhalle (In der Fuchs-
grube 4) eine Sitzung der Verbandsversamm-
lung des Wasserverband Zaber statt.
Als Sitzungsort wurde die Mehrzweckhalle in 
Zaberfeld gewählt, da dort die Möglichkeiten 
gegeben sind, den notwendigen Abstand zu 
wahren, um Infektionen möglichst zu ver-
meiden. Zuhörer werden gebeten, die vorge-
schriebenen Abstände zu beachten und einen 
Mund-Nasenschutz zu tragen.
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:
1. Wahl Verbandsvorsitz
2. Feststellung der Jahresrechnung 2019
3. �Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2020  

– Verabschiedung
4. �Gewässerökologisches Gutachten Zaber�  

– Sachstand und Festlegung weiteres Vor-
gehen –

5. �Verkehrssicherungspflicht an Ehmetsklinge 
und Katzenbach – Sachstand

6. �Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 
2013 bis 2016�  
– Unterrichtung der Verbandsversammlung –

7. Verschiedenes, Bekanntgaben, Anfragen
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche 
Sitzung statt.
Thomas Csaszar
Stellv. Verbandsvorsitzender

Die „fünf W“ 
des Journalismus helfen 

bei der Berichterstattung: 
„Wer, was, wann, wie, warum“ 

– das ist die Zauberformel, 
an der man sich 
orientieren kann.
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Neckar-Zaber-
Tourismus e. V.

Endspurt der Wanderweg-Abstimmung läuft
Der Endspurt hat begonnen: Noch bis zum 30. 
Juni läuft die Abstimmung im Wettbewerb um 
„Deutschlands schönsten Wanderweg“. 

Mit dem Zaberfelder Drei-Seenweg steht erst-
mals ein Bewerber aus der Neckar-Zaber-Re-
gion im Finale. Neben 15 weiteren Routen ist 
der Drei-Seenweg in der Kategorie „Halbtages- 
und Tagestouren“ nominiert. Die größte Tour 
des Zaberfelder Wanderdreiklangs verbindet 

die drei idyllisch um die Kommune gelegenen 
Seen zu einer knapp 10 km langen Runde. Ab-
wechslungsreich entlang von Wasser, Wiesen, 
Wald und Wein besitzt die Tour verschiedene 
Einkehr- (und jetzt auch wieder) Bade- und 
Grillmöglichkeiten und punktet nicht zuletzt 
mit dem Naturparkzentrum Stromberg-Heu-
chelberg direkt am Weg.

Der Titel „Deutschlands 
schönster Wanderweg“ 
wird vom Deutschen 
Wandermagazin seit 2006 
verliehen. 
Abgestimmt werden kann 
online unter www.wan
dermagazin.de/wahlstu
dio sowie per Post bis 
zum 30. Juni. Unter allen 
Teilnehmern verlost das 
Wandermagazin wert-
volle Outdoor-Sachpreise. 
Stimmzettel sowie Kar-
tenmaterial zum Drei-
Seenweg gibt es beim 
Neckar-Zaber-Tourismus 
www.neckar-zaber-tou-
rismus.de.

Neckar-Zaber-Tourismus e. V., Heilbronner 
Straße 36, 74336 Brackenheim, Telefon 07135/ 
933525, info@neckar-zaber-tourismus.de, 
www.neckar-zaber-tourismus.de. 
ÖZ: Mo. 9–13 Uhr, Di./Mi. 9–17 Uhr, Do./Fr. 
9–18 Uhr, Sa. 9–12 Uhr.

Projekt und unterstützt organisatorisch die 
Beschaffung des geeigneten, heimischen Saat-
guts. Insgesamt nehmen im Naturpark Strom-
berg-Heuchelberg 15 Kommunen am Projekt 
teil. Im vergangenen Herbst wurden in Clee-
bronn, Ölbronn-Dürrn, Bönnigheim, Eppingen 
und Sachsenheim neue Blühflächen angelegt.
Die erste von zwei Pflegeschulungen der 
bereits in der zweiten Runde stattfindenden 
Seminarreihe wurde im Mai in Form von Vor-
Ort Terminen in den Gemeinden Cleebronn und 
Ölbronn-Dürrn durchgeführt.

Kreisverkehr in Cleebronn. Einjährige Arten 
sorgen bereits für attraktive Blühaspekte 
� © Naturpark Stromberg-Heuchelberg

Unter fachkundiger Beratung von Landschafts-
ökologe Sebastian Frey (Freyraum-Konzepte) 
wurde der aktuelle Status der Flächen vor Ort 
evaluiert und Empfehlungen zur anstehenden 
Pflege im Jahresverlauf gegeben. Auch das 
frühzeitige Erkennen problematischer Pflanzen, 
die Wildkräuter überwuchern können, wurde 
thematisiert.
Auf den im Herbst 2019 angelegten Flächen 
sorgen aktuell bereits einjährige Arten, wie 
beispielsweise Mohn und Kornblume, für at-
traktive Blühaspekte. Auch die mehrjährigen 
Wiesenkräuter sind insgesamt trotz langanhal-
tender Trockenheit sehr zufriedenstellend ge-
keimt und bei genauerem Hinsehen flächig zu 
erkennen. Mehrjährige Wildkräuter entwickeln 
sich langsam und bilden im ersten Jahr nach 
der Ansaat oft nur die Blattrosetten aus. Um 
den Keimlingen genug Licht zur Verfügung zu 
stellen, sind deshalb Pflegeschnitte notwendig. 
In den Folgejahren nach der Anlage kann meist 
zu einer ein- bis zweischürigen Wiesenmahd 
mit Abräumen des Mahdgutes übergegangen 
werden.

Kreisverkehr in Cleebronn. Keimlinge mehrjäh-
riger Wildkräuter (Schottereinsaat)
� © Naturpark Stromberg-Heuchelberg

Für die weitere Entwicklung der neu angeleg-
ten Blühflächen heißt es nun: Geduld haben! 
Bis sich ein Wiesenökosystem erfolgreich eta-
bliert hat, vergehen mehrere Jahre.
Ansprechperson bei weiteren Fragen zum Pro-
jekt im Naturpark Stromberg-Heuchelberg:
Marlene Volz, Projektkoordination Blühender 
Naturpark Stromberg-Heuchelberg, E-Mail: 
m.volz@naturpark-stromberg-heuchelberg.de, 
Tel. 07046/884815.

Abstimmen für den Drei-Seenweg� (Foto: Jan Bürgermeister)

Naturpark 
Stromberg-
Heuchelberg

CoroNaturparkTipp
Corona: Naturpark mit Kind
Das Gebot, Sozialkontakte zu minimieren 
muss nicht unbedingt davon abhalten, raus ins 
Grüne zu gehen. Unsere ausgedehnten Wälder, 
Obstwiesen und Weinberge im Naturpark bie-
ten ideale Möglichkeiten, anderen Menschen 
aus dem Weg zu gehen. Aber zur Vermeidung 
fortlaufender Infektionsketten die Bitte: Mini-
miert eure Kontakte, haltet die Abstands- und 
Hygieneregeln ein.
„Tarnen & Täuschen“

�Wer kennt den „oben 
dunkel, unten hell“ Trick? 
Um zu überleben ver-
wenden Tiere allerlei 
Tricks. Um den Tarnungs-
trick „oben dunkel, unten 
hell“ zu verstehen ist das 
Tier:

1. von unten zu betrachten: man sieht den hel-
len Bauch, der mit dem hellen Hintergrund von 
Himmel oder Wasseroberfläche verschmilzt
2. von oben zu betrachten: man sieht den 
dunklen Rücken, der mit dem dunklen Unter-
grund (Boden, Baumstamm, Gewässergrund) 
verschmilzt
Tarnen & Täuschen-Experiment zum selbst 
ausprobieren:
1. Die Augen zusammenkneifen (Tierblick: die 
Umgebung wird unscharf)
2. Erst ein weißes, dann ein dunkles Blatt 
Papier zum Himmel hinhalten. Welches fällt 
mehr auf?

3. Erst ein weißes, dann ein dunkles Blatt Papier 
zum Boden hinhalten. Welches fällt mehr auf?
Wer entdeckt Tiere draußen in der Natur, die 
diesen Trick draufhaben?
Tipp: Die Bandbreite ist groß – z. B. Ausschau 
halten nach Vögeln, Säugetieren, Eidechsen, 
Fischen oder Insekten.
Weitere CoroNaturparkTipps für zu Hause und 
unterwegs unter: www.naturpark-sh.de/er
leben/coronaturparktipps
Aktuelles vom Blühenden Naturpark
Im Naturpark Stromberg-Heuchelberg werden 
im Rahmen der landesweiten Kampagne „Blü-
hende Naturparke“ mehrjährige Blühflächen 
mit gebietsheimischem, zertifiziertem Saat-
gut angelegt. Ziel ist es, einen Beitrag zur Er-
haltung der Artenvielfalt zu leisten und dem 
Rückgang ökologisch wertvoller Flächen ent-
gegen zu wirken. Damit sich die Wildkräuterar-
ten erfolgreich auf den Flächen etablieren und 
Insekten langfristig Nahrung und Lebensraum 
bieten können, sind ökologische Pflegemaß-
nahmen notwendig.

Fläche in Ölbronn-Dürrn mit frischem Schröpf-
schnitt� © Naturpark Stromberg-Heuchelberg

Der Naturpark organisiert Praxisseminare zur 
„Anlage und Pflege von naturnahen Wild-
blumenwiesen auf kommunalen Flächen“ für 
Mitarbeitende der Bauhöfe, koordiniert das 

© VDN/Matze
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Neue und altbekannte 
Gesichter in den Kitas 
Kindergarten Haselnussweg

Frau Jessica Bolg arbeitet 
bereits seit 2009 im Kin-
dergarten Haselnussweg 
in Eibensbach, aber war 
seit der Geburt ihrer zwei-
ten Tochter 2018 nun in 
Elternzeit. Sie freue sich, 
am 29. Juni wieder zurück 
zu kehren, die Kinder wie-
der zu sehen und vor 

allem den Kindern und den Eltern in diesen 
schweren Zeiten ein Stückchen Normalität 
geben zu können.
Naturkindergarten Waldelfen

Frau Miriam Michels 
arbeitet als neue Begleit-
kraft im Naturkindergar-
ten Waldelfen. Sie ist 
selbst Mutter und ihr 
Wunsch sei es schon 
immer gewesen, mit Kin-
dern zu arbeiten. Sie war 
bereits vorher in anderen 
Kindergärten tätig und 

unterstützt nun die „Waldelfen“ in allen täg-
lich anfallenden Aufgaben.
Kindertagesstätte Heigelinsmühle

Frau Oksana Pink war vor 
ihrer Schwangerschaft und 
Elternzeit schon als päda-
gogische Fachkraft in der 
Krippengruppe der Heige-
linsmühle tätig. 
Ende März war ihre El-
ternzeit zu Ende und Frau 
Pink kehrte während der 
coronabedingten Kita

schließung zurück. Sie wird nach den Öffnun-
gen wieder in der Krippengruppe tätig sein.

Auch Frau Natascha Bru-
der ist gewissermaßen 
eine Rückkehrerin. Sie 
war, bevor sie mit ihrer 
Familie für 1,5 Jahre nach 
Györ in Ungarn zog, ca.  
11 Jahre im Kindergarten 
Herrenäcker tätig. Seit  
1. April 2020 ist sie wie-
der zurück in Güglingen 

und arbeitet nun in der Kita Heigelinsmühle.

Das Güglinger Freibad öffnet 
wieder!
Von vielen Badegästen wurde es schon sehn-
lichst erwartet, jetzt ist es bald soweit. Am  
29. Juni öffnet das Güglinger Freibad wieder. 
Allerdings haben die Vorgaben der Corona-
Verordnung für Bäder auch Auswirkungen auf 
den Badebetrieb, der dementsprechend ange-
passt werden musste.
Zutritt zum Bad
Aufgrund der Vorgaben können sich im Güglin-
ger Bad immer nur maximal 200 Personen auf 
einmal aufhalten, davon dürfen sich höchstens 

63 Personen gleichzeitig im Wasser befinden. 
Um möglichst vielen Besuchern den Eintritt an 
einem Tag zu ermöglichen, wird der Betrieb in 
drei Blöcken, bzw. Öffnungszeiten angeboten. 
Diese sind wie folgt:
Block 1: 09.00–10.00 Uhr (1,50 €)
Block 2: 11.00–15.00 Uhr (3,– €)
Block 3: 16.00–20.00 Uhr (3,– €)
Kinder bis 6 Jahre sind kostenfrei.
Zwischen den einzelnen Blöcken muss das 
gesamte Bad für Reinigungszwecke geräumt 
werden.
Ticketkauf
Um Schlangen an der Badekasse zu vermei-
den, ist es erforderlich, vorab für die jeweilige 
Badezeit eine Karte zu erwerben. Die Tickets 
können im Moment immer maximal 7 Tage im 
Voraus und ausschließlich über eine E-Ticket 
App gekauft werden. Ein Verkauf von Jahres-
karten ist leider dieses Jahr nicht möglich. Sie 
erhalten beim Kauf des Tickets einen QR-Code, 
welcher am Badeingang mit dem Handy ein-
gescannt werden kann. An der Freibad-Kasse 
ist kein Ticket-Kauf möglich.
Bei der Buchung des Tickets muss zwingend 
Vor- und Nachname, das Geburtsdatum, Tele-
fonnummer oder Adresse angegeben werden. 
Des Weiteren muss die Eintrittskarte gleich 
bezahlt werden. Bezahlung ist über PayPal, 
Kreditkarte oder Lastschrifteinzug möglich. 
Ein Rückerstattungsanspruch des gezahlten 
Eintrittspreises bei nicht Inanspruchnahme be-
steht nicht. Die App mit dem Namen „Güglin-
gen App“ kann im Play Store oder App Store 
heruntergeladen werden. Der entsprechende 
Link wird auch noch auf der Homepage ver-
öffentlicht.
Grundsätzliche Regelungen und Vorgaben für 
den Badbesuch:
– �Der Besuch ist für alle Personen untersagt, 

welche in Kontakt zu einer mit SARS-CoV-2 
infizierten Person stehen oder standen, wenn 
seit dem letzten Kontakt noch nicht 14 Tage 
vergangen sind oder Symptome eines Atem-
wegsinfekts oder erhöhte Temperatur aufge-
wiesen werden.

– �Es ist sowohl im Wasser, als auch auf der 
Liegewiese ein Abstand zu anderen Personen 
von mindestens 1,50 Meter zu wahren.

– �Im Bad selbst gibt es keine Maskenpflicht, 
aber in den Toiletten, im Eingangs- und 
Kioskbereich.

– �Die Liegewiese wird verkleinert; das Beach-
volleyballfeld muss gesperrt werden.

– �Schließfächer für die Kleidung (Spinde) sind 
geschlossen.

– �Sprungturm und Rutsche bleiben vorerst ge-
sperrt.

– �Die Toiletten sind geöffnet (jedoch nur beim 
Kassenbereich, die hinteren Toiletten sind 
geschlossen).

– �Die Duschen bleiben geöffnet. Die Personen-
anzahl, die sich gleichzeitig in den Duschen 
aufhalten darf, wird vor Ort ausgeschildert.

– �Wertschließfächer und Umkleidekabinen sind 
geöffnet.

– �Im Becken werden zwei Bahnen vorgegeben 
mit Hin- und Rückschwimmmöglichkeit.

Die Situation ist sehr dynamisch und unsere 
Regelungen für das Freibad Güglingen werden 

stetig gemäß den weiteren Beschlüssen von-
seiten der Landesregierung angepasst werden.
Wir hoffen, dass Sie trotz dieser Vorgaben und 
Einschränkungen das Freibad besuchen werden 
und freuen uns schon auf Sie.
Der Kiosk im Freibad wird wie gewohnt für 
Sie geöffnet haben. Wir bitten Sie, auch bei 
kürzerer Verweildauer im Bad den Kiosk zu 
unterstützen!

Güglinger Einzelhandel  
in Coronazeiten 
Gärtnerei & Floristik Münch
„Kein Krankenhaus, kein Altersheim, keine 
Hochzeiten – wer brauchte da noch einen 
Strauß?“� (Susanne Münch)

Familie Münch konnte sich glücklich schätzen, 
während der letzten drei Monate nicht nur auf 
ihre Sträuße angewiesen gewesen zu sein. Der 
Einzelhandel mit Blumen musste von Beginn 
an schließen, doch die Münchs durften weiter-
hin im eigenen Laden verkaufen. Viele Kunden 
habe das anfänglich verwirrt, so Susanne 
Münch. Die Regelungen schrieben jedoch ganz 
klar vor, wer selber produziert, ist von den 
Schließungen nicht betroffen.
Trotzdem lief das Geschäft mit den Pflanzen 
während der sogenannten „ersten Saison“ – 
ab Mitte März – schlechter an als sonst. Die 
Menschen seien verunsichert gewesen, gin-
gen nur das Nötigste besorgen. Zum Teil habe 
man auch schlichtweg nicht gewusst, dass 
die Münchs weiter offen haben durften. In 
dieser Zeit mussten erstmalig in der mehr als 
40-jährigen Geschichte der Gärtnerei Blumen 
in einem größeren Ausmaß vernichtet werden. 
„Die Produktion lief ja weiter, schon ein halbes 
Jahr vorher wird alles gesät und gepflanzt.“, 
so Dieter Münch. Wenn man dann nicht mehr 
an die Floristikhändler ausliefern könne, keine 
Hochzeiten mehr gefeiert werden und niemand 
mehr die Großeltern im Altersheim besuche, 
blieben nun mal Pflanzen übrig.
Doch insgesamt sind die Münchs der Meinung, 
für eine solche Krise in einer guten Branche 
zu arbeiten. Die „zweite Saison“ – die norma-
lerweise erst nach den „Eisheiligen“ beginnt, 
durch den warmen April da aber bereits so gut 
wie durch war – lief im Gegensatz zur ersten 
nämlich sehr gut. In dieser Phase spielte ihnen 
Corona sogar ein bisschen in die Karten. Die 
meisten Menschen waren während der Oster-
ferien nicht im Urlaub, sondern investierten 
Zeit und Geld in den Garten. Das spürten die 
Münchs deutlich: Mitte Mai seien schon alle 
Tomaten und Gurken ausverkauft gewesen. 
Das Geschäft boomte. Da sei dann auch mal 
die Tochter zum Sträuße-Vorbinden einge-
sprungen und die Öffnungszeiten, um zu viele 
Menschen im Laden zu vermeiden, verlängert 
worden. Auch das Angebot, Blumen über die 
Gärtnerei verschicken zu lassen, sei während 
Ostern, Muttertag oder der Besuchsverbote in 
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Kranken- und Pflegeeinrichtungen sehr gut 
wahrgenommen worden.
Insgesamt sind die Münchs gut durch die Krise 
gegangen. Vor allem die Produktion im Hinter-
grund habe nie aufgehört, auch auf die Ge-
fahr hin, später nicht alles loszuwerden, soll-
te sich die Lage noch einmal verschlechtern. 
Herr Münch meinte lachend, es müsse so sein, 
denn, „wenn ich nichts anpflanze, kann ich 
auch nichts ernten.“ Außerdem konnte durch 
die laufende Produktion vermieden werden, 
die angestellte Gärtnerin in Kurzarbeit zu schi-
cken. Trotzdem freuen sich die Münchs, wenn 
bald wieder die ersten Hochzeiten anstehen 
und auch in der Welt der Blumen ein Stück 
weit Normalität einkehrt.

MEDIOTHEK
GÜGLINGEN

Read and share – Ein-
ladung zum gemein
samen Lesevergnügen
Mein Name ist Lydia 
Schmalzhaf, ich bestücke 
die christliche Bücher-

ecke in der Mediothek Güglingen mit neuen 
Büchern.

Ich lese sehr gerne und 
möchte diese Vorliebe 
mit Ihnen teilen. Leihen 
Sie sich gerne ein Buch in 
der Mediothek aus, rufen 
Sie mich an und wir lesen 

gemeinsam eine Stunde lang am Telefon. 
Meine Telefonnummer bekommen Sie in der 
Mediothek Güglingen.
Ich freue mich über Ihren Anruf
� Ihre Buchflüsterin Lydia Schmalzhaf
Sommerleseclub 2020 – Sommer, Sonne, 
Buch ...
Auch in diesem Jahr gibt es in der Mediothek 
Güglingen wieder die Möglichkeit am Sommer-
leseclub teilzunehmen. Der Sommerleseclub 
startet am Donnerstag, den 30. Juli und endet 
am 19. September.

PAVILLON
Gartacher Hof

Dienstagstreff
Ansprechpartnerin: Betreutes Wohnen, Gar-
tacher Hof, Heike Conz, Tel. 16421. Außerhalb 
der Bürozeiten ist der Anrufbeantworter ge-
schaltet. Ich rufe gerne zurück.

Jetzt anmelden!
Nächste Woche beginnt die Klima-Bündnis Kampagne STADTRADELN in Güglingen. 
Melden Sie sich als Team an – online auf der Homepage der Stadt Güglingen, persönlich bei Ihrer 
STADTRADELN-Koordinatorin, Alin Rösch unter der E-Mail-Adresse gueglingen@stadtradeln.de 
oder telefonisch unter 07135/108-69.

Melden Sie Adressänderungen 
und Hausverkäufe der 
Gemeindekasse rechtzeitig
Wir möchten darauf hinweisen, dass nach der 
gültigen Wasserversorgungssatzung der Ge-
meinde Pfaffenhofen bei einem Mieterwechsel 
der Zählerstand von einem Gemeindebedienste-
ten nicht abgelesen und auch keine Endabrech-
nung von der Gemeindekasse erstellt wird. Dies 
ist ausschließlich eine privatrechtliche Angele-
genheit zwischen Mieter und Vermieter. Wird 
ein Gebäude veräußert, so sind beide Parteien 
verpflichtet, dies der Gemeindekasse mitzu-
teilen. Dies kann einmal durch die gemeinsame 
Ablesung des Zählerstandes durch den Verkäu-
fer und den Käufer geschehen, wobei beide den 
neuen Zählerstand umgehend der Gemeinde 
(Gemeindekasse, Zimmer 1, Frau Köhler) mit
teilen sollten oder durch Anruf bei der Ge-
meindekasse, das daraufhin einen Gemeinde-
bediensteten mit der Ablesung beauftragt.
Wird die rechtzeitige Mitteilung des Zähler-
standes versäumt, so haftet der bisherige 
Gebührenschuldner für den Wasserverbrauch, 
der auf den Zeitraum bis zum Eingang der 
Meldung bei der Gemeindeverwaltung anfällt.

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

PFAFFENHOFEN
Haltung von Hunden  
im Gemeindegebiet 
Nach den Vorschriften der Polizeiverordnung 
der Gemeinde Pfaffenhofen sind Hunde so zu 
halten und zu beaufsichtigen, dass niemand 
gefährdet oder durch anhaltende tierische 
Laute mehr als nach den Umständen unver-
meidbar gestört wird. Im Innenbereich sind auf 
öffentlichen Straßen und Gehwegen Hunde 
grundsätzlich an der Leine zu halten. Ansons-
ten dürfen Hunde ohne Begleitung einer Per-
son, die auf Zuruf auf das Tier einwirken kann, 
nicht frei umherlaufen. Wir bitten die Halter 
von Hunden, diese Vorschriften einzuhalten, 
um Störungen und Gefährdungen für Mitbür-
ger zu vermeiden.
In diesem Zusammenhang bitten wir den Hal-
ter oder Führer eines Hundes auch dafür zu 
sorgen, dass dieser seine Notdurft nicht auf 
Gehwegen, in Grün- oder Erholungsanlagen 
oder in fremden Vorgärten verrichtet. Dennoch 
dort abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu 
beseitigen.

Bleiben Sie gesund!

� Predigttext:
	 KIRCHLICHE NACHRICHTEN� Matthäus 11, 25–30

Wochenspruch: �Christus spricht: Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich 
will euch erquicken. � Matthäus 11,28

Wochenlied:    „Wir wollen singn ein’ Lobgesang“ � (141 EG)

Allg. kirchliche Nachrichten
Stadtradeln
Die Evangelische Verbundkirchengemeinde 
Frauenzimmern-Eibensbach und die Evange-
lische Kirchengemeinde Güglingen beteiligen 
sich mit einem gemeinsamen Team „Evan-
gelische Kirchengemeinden“ an dieser Ak-
tion der Stadt Güglingen vom 27.06.2020 bis 
17.07.2020. 
Unser Team-Captain ist Joachim Gerhäusser. Es 
wäre ein tolles Zeichen, wenn sich möglichst 
viele Radler unter unserem Team anmelden 

würden. Das geht auch dann, wenn man nur 
wenige Kilometer mit dem Fahrrad unterwegs 
ist. 
Bitte einfach unter https://www.stadtradeln.
de/gueglingen unter dem Team „Evangelische 
Kirchengemeinden“ registrieren. Dort sind auch 
alle weiteren Informationen zur Aktion zu fin-
den.

Telefonseelsorge Heilbronn 
(0800) 1110111

Jeden Tag und im Notfall auch nachts für Sie zu sprechen.
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Evangelische Kirche Güglingen
Pfarrer Peter Kübler, 
Kirchgasse 6, Tel. 960442, Fax: 960443
E-Mail: Gemeindebuero.Gueglingen@elkw.de
Internet: http://www.kirche-gueglingen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag-, Mittwoch- und 
Freitagvormittag von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Öffnungszeiten:
Das Pfarrbüro ist in dieser Woche nicht be-
setzt. Bitte beachten Sie unsere Internetseite.
Sonntag, 21. Juni
  9.45 Uhr	� Choral vom Kirchturm.
10.30 Uhr	� Gemeindegottesdienst mit Pfarrer 

Kübler und dem Musikteam. Das 
Opfer erbitten wir für die Arbeit 
von Familie Haupt in Spanien.

Mittwoch, 24. Juni
16.00 Uhr	� Konfirmandenunterricht, Kirche
Wichtige Hinweise zum Präsenz-Gottesdienst
Gottesdienst in verkürzter Form und mit be-
grenzter Personenzahl.
Wenn Sie kommen, beachten Sie bitte die be-
kannten Hygieneregeln.
Wir laden Sie sehr herzlich ein und freuen sich 
auf persönliche Begegnungen!
Gottesdienste auch weiterhin per Live-Stream
Vorerst weiterhin können Sie den Gottesdienst 
auch per Live-Stream verfolgen.
Zugang auf: www.kirche-gueglingen.de
Offene Sprechstunde Lebens- und Sozialbe-
ratung
Bitte melden Sie sich in der Diakonischen Be-
zirksstelle. Für Beratungsanliegen ist Frau Strop-
pel telefonisch 07135/98840 oder per E-Mail:  
birgit.stroppel@diakonie-brackenheim.de in 
der Regel von Montag bis Donnerstag erreichbar.
Informationen über Kinder- und Jugend-
gruppen finden Sie unter EJG

Katholische Kirchengemeinde
Wir sind für Sie da:
Pfarrer Oliver Westerhold, Tel. 07135/5304, 
oliver.westerhold@drs.de; 
Diakon Willi Forstner, Tel. 07135/932668,
wilhelm.forstner@drs.de;
Pastoralreferentin Claudia Weiler, Tel. 07135/980730, 
claudia.weiler@drs.de;
Kath. Pfarramt St. Michael, Brackenheim, Tel. 07135/5304;
stmichael.brackenheim@drs.de;
Ö�nungszeiten: Mo., Di., Fr. 9–12 Uhr, Di., 15–17.30 Uhr
Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de

Samstag, 20. Juni
18.30 Uhr	� Eucharistie, Stockheim

Sonntag, 21. Juni
10.30 Uhr	� Eucharistie, Güglingen
18.00 Uhr	� Meditationsgottesdienst, Güglin-

gen
Dienstag, 23. Juni
18.30 Uhr	� Andacht, Stockheim
Samstag, 27. Juni
18.30 Uhr	� Eucharistie, Stockheim
Sonntag, 28. Juni
10.30 Uhr	� Eucharistie, Güglingen
18.00 Uhr	� Meditationsgottesdienst, Güglin-

gen
Voraussetzungen zur Teilnahme an den Got-
tesdiensten
Bitte melden Sie sich telefonisch im Pfarramt 
Brackenheim unter der Telefonnummer 5304 
montags bis freitags von 9-12 Uhr an.
Übertragung der Gottesdienste aus Güglin-
gen
Alle Gottesdienste aus der Güglinger Drei-
faltigkeitskirche werden auf unserem You-
tube-Kanal übertragen. Alle Informationen 
und den Link zum Stream finden Sie auf www.
kath-kirche-zabergaeu.de
Kommunionempfang nach der Eucharistie-
feier
Wenn Sie nach der Mitfeier der Eucharistie 
per Live-Stream den Empfang der Kommunion 
wünschen, lassen Sie es uns bitte wissen. 
Wir bringen Ihnen gerne die Kommunion in Ihr 
Haus.
Konstituierende Sitzung des Kirchengemein-
derates
Die konstituierende Sitzung fand statt am 
Mittwoch, 17.06.2020 im Gemeindehaus in 
Brackenheim. 
Dem neuen Kirchengemeinderat gehören an: 
Eberhard Binder, Stefanie Danner, Ingrid Fell-
hauer, Sandra Flicker-Diehl, Viola Haas, Jür-
gen Hermle, Phelia Honecker, Leo Lang, Boris 
Matzke, Alexander Penka, Birgit Pfanzler, As-
trid Scherer, Ulrike Vogt-Wager, Hugo Wennes, 
Dieter Wiltsch, Pia Winkler.
Wir bitten die Gemeindemitglieder, ihre ge-
wählten Vertreterinnen und Vertreter in ihrem 
wichtigen Dienst zu unterstützen, wo es nötig 
ist und um Begleitung im Gebet.

Evang.-meth. Kirche Güglingen
Pastor Uwe Kietzke, Stockheimer Str. 23,
Tel. 07135/6615
E-Mail: gueglingen@emk.de 
Internet: www.emk.de/gueglingen

Wir wünschen Ihnen Gottes Segen
Samstag, 20. Juni
18.30 Uhr	� Bibellesen im Jugendkreis
20.00 Uhr	� Jugendkreis
Sonntag, 21. Juni
  9.30 Uhr	� Gottesdienst mit Martin Schard 

und Kindergottesdienst. Kirchen-
kaffee fällt vorläufig aus.

Dienstag, 23. Juni
19.45 Uhr	� Hauskreis in der Kirche Güglingen
Samstag, 27. Juni
18.30 Uhr	� Bibellesen im Jugendkreis
20.00 Uhr	� Jugendkreis 
Sonntag, 28. Juni
  9.30 Uhr	� Gottesdienst mit Martin Fischer 

und Kindergottesdienst. Kirchen-
kaffee fällt im Moment aus.

Die Straße ist kein Spielplatz!

Evangelische Kirche Pfa�enhofenEvang. Verbundkirchengemeinde
Frauenzimmern-Eibensbach
Pfarrer Tobias Wacker
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371, Fax 07135/961219
E-Mail: Pfarramt.Frauenzimmern-Eibensbach@elkw.de
Internet: http://kirche-eibensbach.de,
http://kirche-frauenzimmern.de

Sonntag, 21. Juni
11.00 Uhr	� Kirche im Grünen mit Pfarrer 

Tobias Wacker im Pfarrgarten in 
Frauenzimmern. Dieses Jahr lei-
der ohne Bewirtung.

Vorschau:
Sonntag, 28. Juni
  9.20 Uhr	� Gottesdienst mit Pfarrer Tobias 

Wacker in der Marienkirche Ei-
bensbach

10.30 Uhr	� Gottesdienst mit Pfarrer Tobias  
Wacker in der Martinskirche 
Frauenzimmern

Liebe Gemeindeglieder,
die Coronabestimmungen ermöglichen es 
wieder unter strengen Hygieneauflagen Got-
tesdienste zu feiern. Die grundsätzlichen Ab-
stands- und Hygieneregeln gelten weiterhin.
Wir empfehlen einen Mund-Nasenschutz mit-
zubringen. Nicht teilnehmen können Personen 
die unter akuten Anzeichen eines Infekts (Hus-
ten, Fieber, Halsweh, Unwohlsein) leiden!
Leider ist in dieser Zeit das WC aus hygieni-
schen Gründen nicht zugänglich.
Des Weiteren gibt es das Angebot einer Tele-
fonandacht unter der Nummer 07135/933725. 
Für alle die nicht am Gottesdienst teilnehmen 
können gibt es hier einen Impuls zur Predigt. 
Herzliche Einladung zu diesem Angebot!
Das Sekretariat ist dienstags und donnerstags 
von 10:00–12:00 Uhr besetzt. Die Abstandsre-
geln gelten auch hier. Wir bitten Sie, bei Ihrem 
Besuch einen Mund-Nasenschutz zu tragen.

Evangelische Kirche Pfa�enhofenEvangelische Kirchengemeinde
Pfa�enhofen-Weiler
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6,
Tel. 07046/2103, Fax 07046/930238
E-Mail: Pfarramt.Pfa�enhofen@elkw.de
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/pfa�enhofen
www.kirche-pfa�enhofen.de
www.kirche-weiler.de

Sonntag, 21. Juni
10.00 Uhr	� Erntebetstunde auf dem Benz-

bachhof mit unserem Posaunen-
chor - Predigt: Pfr. i.  R. Walter 
Zaiss zum Thema „Ich weiß vom 
Licht am Ende des Tunnels“

Sonntag, 28. Juni
  9.30 Uhr	� Gottesdienst in Weiler
10.30 Uhr	� Gottesdienst in Pfaffenhofen mit 

der Taufe von Mia Zoey Fleisch-
mann

Bitte bringen Sie zu allen Gottesdiensten Ihre 
eigenen Gesangbücher mit.
Erntebetstunde
Wir wagen uns ins Grüne – dorthin, wo es 
wächst. Und laden herzlich zur Erntebetstunde  
am Sonntag, den 21. Juni schon um 10 Uhr 
auf den Benzbachhof. Der Posaunenchor ist 
mit dabei. Und die Predigt hält Pfr. i. R. Walter 
Zaiss zum Thema „Ich weiß vom Licht am Ende 
des Tunnels“. Wir stellen die Bänke so, dass die 
Abstandsregeln eingehalten werden können. 
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Gerne können Sie eigene Klappstühle oder 
auch Picknickdecken mitbringen. Und natür-
lich die Gesangbücher. Schön, dass wieder was 
gehen darf.
Ich weiß vom Licht …

Glaubenswissen ist mehr als bloß Weltwissen. 
Glaubenswissen vermittelt nicht nur Inhalte, 
sondern hält und trägt, behütet und erleuchtet 
gleichzeitig.
Ich weiß vom Licht … das ist Glaubenswissen 
und das Licht ist da. Und wenn wir ernten dür-
fen, scheint es besonders hell – wie auf diesem 
Bild.

Erntebittgottesdienst 
für Groß und Klein

Sonntag, 21.Juni`20, 10 Uhr
Benzbachhof  Pfaffenhofen

Mit dem Posaunenchor Pfaffenhofen
Bitte mitbringen(wenn möglich):

- Sitzgelegenheit (Klappstühle/Decken etc.)
-eigenes Gesangbuch

-liche Einladung!! 

Infos: Ev. Pfarramt Tel.2103 
Fam. Harsch Tel.6796

Jehovas Zeugen
Versammlung Brackenheim, Hirnerweg 12
www.jw.org

Die Bibel: Was für ein Buch ist sie?
Ist sie … nur ein gutes Buch? Ein Märchen-
buch? Ein Buch von Gott?
Was sagt die Bibel?
„Die ganze heilige Schrift ist von Gott“ (2. Ti-
motheus 3:16, Neue-Welt-Übersetzung)
Kann ich der Bibel vertrauen?
Ja, hier nur ein Grund:
Zuverlässige Prophezeiungen. Ein Beispiel: Die 
Bibel sagte die Zerstörung der alten Stadt Ba-
bylon voraus (Jesaja 13:17-22). Dabei erwähn-
te sie nicht nur Details über ihren Untergang, 
sondern sogar den Namen des Eroberers – und 
das 200 Jahre im Voraus! (Jesaja 45:1-3).
Auch viele weitere Voraussagen der Bibel 
haben sich bis ins Kleinste erfüllt. Würde man 
nicht genau das von einem Buch erwarten, das 
von Gott ist? (2. Petrus 1:21).
Das wöchentliche Bibellesen: 2. Mose 1-3.
Zum kostenlosen Bibelkurs anmelden: Tel.: 
07135/15531.
Internet: www.JW.org > Kontakt.

HEIMISCHE
WIRTSCHAFT

hep unterzeichnet „United 
Nations Principles for 
Responsible Investment“  
(UN PRI)
Verantwortliches Investieren als Basis eines 
erfolgreichen Geschäftsmodells – Jährlicher 
Bericht ab 2021

Finanzdienstleister HEP Kapitalverwaltung AG 
(nachfolgend ‚hep‘) verkündet die Unterzeich-
nung der Prinzipien für verantwortliches In-
vestieren der Vereinten Nationen (engl. United 
Nations Principles for Responsible Investment 
– UN PRI). Damit einhergehend verpflichtet 
sich hep ab 2021 dazu, das Einhalten dieser 
Prinzipien jährlich in einem Bericht zu doku-
mentieren.

Ein nachhaltiger und transparenter Markt
hep, der baden-württembergische Spezialist 
für Solarparks und Solarinvestments, unter-
zeichnet die UN PRI. Die sechs Prinzipien sind 
darauf ausgerichtet, ökologische und soziale 
Aspekte sowie Aspekte der Unternehmens-
führung (Environmental, Social and Corporate 
Governance – ESG) in Investitionsentscheidun-
gen zu integrieren. Durch die Unterzeichnung 
setzt sich hep aktiv dafür ein, die Strukturen, 
Prozesse und Regulierungen im Finanzmarkt 
so zu verändern, dass diese eine nachhaltige 
gesamtgesellschaftliche Entwicklung positiv 
beeinflussen.
Mit der Unterzeichnung wird hep Mitglied der 
globalen Finanzinitiative aus über 3.000 füh-
renden Investoren, Asset Managern und Fi-
nanzdienstleistern. Die Initiative bekennt sich 
dazu, gemäß der sechs Prinzipien, sogenannte 
„ESG“-Aspekte in ihre Investitionsentscheidun-
gen zu integrieren. Die Mitglieder dokumen-
tieren in einem jährlichen Bericht ihren Fort-
schritt, der von Verantwortlichen der Initiative 
bewertet und veröffentlicht wird.
„Das UN PRI-Netzwerk ist eine herausragende 
Möglichkeit für uns dazu beizutragen, dass der 
globale Investmentmarkt seiner Verantwortung 
nachhaltig gerecht wird. Wir sind gespannt da-
rauf, uns mit anderen Experten aktiv zu ESG-
Themen auszutauschen und gemeinsam etwas 
zu bewirken“, sagt Thorsten Eitle, Vorstands-

vorsitzender der HEP Kapitalverwaltung AG.
UN PRI CEO Fiona Reynolds begrüßt hep mit 
den Worten: „Mit der Unterzeichnung der PRI 
erkennt hep den hohen Stellenwert der Integ-
ration von ESG Faktoren in die Konzeption der 
Solar Fonds und in die weltweiten Tätigkeiten 
als Photovoltaikunternehmen an. Wir heißen 
hep als Unterzeichner herzlich willkommen 
und freuen uns auf die zukünftige Zusammen-
arbeit.“ 
Nachhaltige Investments in zukunftsgerich-
tete Solarprojekte
hep verfügt über eine langjährige Markter-
fahrung sowie über umfangreiche Expertise in 
Konzeption und Management von Sachwertin-
vestitionen und Alternativen Investmentfonds. 
Vertrauen, Verantwortung und Transparenz 
sind Kern des Handelns. Als weltweit operie-
rendes Unternehmen im Bereich erneuerbarer 
Energien entwickelt, baut, betreibt und finan-
ziert hep seit 2008 Solarparks in Europa, Asien 
und Nordamerika.
Mittels verschiedener Investitionsmodelle er-
möglicht hep Anlegern die Investition in den 
weltweiten Ausbau von Solarenergie. Bis dato 
hat das Unternehmen weltweit über 40 Solar-
projekte mit einem Investitionsvolumen von 
450 Millionen Euro entwickelt.

VEREINE, PARTEIEN,
ORGANISATIONEN

TSV GÜGLINGEN
www.tsv-gueglingen.de

Altpapier- und Kartonagensammlung am 
20.06.2020
Die Jugendfußballer des TSV Güglingen füh-
ren am Samstag, 20.06.2020, ab 8:00 Uhr die 
nächste Altpapier- und Kartonagensammlung 
in Güglingen (ohne Stadtteile) durch.
Die Sammlung in Corona-Zeiten wird unter 
Beachtung der geltenden Hygiene-Bestimmun-
gen durchgeführt und ist von der Stadtverwal-
tung entsprechend genehmigt.
Die eingesetzten Helfer nehmen nur das wie-
derverwertbare Material mit, das am Sammel-
tag vor den Gebäuden gut sichtbar zur Ab-
holung bereitgestellt ist. Unseren Helfern ist 
untersagt, Gebäude zur Altpapier-Entsorgung 
zu betreten.
Die Sammel-Container werden am 20.06.2020 
wie gewohnt auf dem Festplatz Weinsteige 
aufgestellt. Es besteht die Möglichkeit, Alt-
papier und Kartonagen auch dort direkt ab 
9:00 Uhr abzugeben. Eine Aufsichtsperson ist 
vor Ort.
Bitte beachten Sie:
Am 20.06.2020 findet auch die Schadstoff-
sammlung des Landkreises Heilbronn in Güg-
lingen statt. Die Sammelcontainer der Firma 
Remondis werden ebenfalls im Bereich Fest-
platz Weinsteige aufgestellt und können in der 
Zeit von 9:00 bis 10:00 Uhr „beliefert“ werden.
Mit der Firma Remondis wurde vereinbart, 
dass die Sammelcontainer für die Schadstoff-
sammlung und die Altpapier-Container in ge-
bührendem Abstand aufgestellt werden, damit 
auch hier keine Corona-Vorschriften verletzt 
werden.
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Trainingsauftakt „Fit ab 50“
Die Gymnastik-Gruppe „Fit ab 50“ trifft sich 
ab Donnerstag, 25. Juni, ab 9:00 Uhr bei schö-
nem Wetter zum ersten Training im „Man-
fred-Volk-Stadion“ nach der Corona-Pause. In 
der Halle wird noch nicht trainiert. Bitte Hand-
tuch oder Gymnastikmatte mitbringen und 
daran denken, dass die Umkleide- und Sani-
tär-Bereiche noch geschlossen sind - also bitte 
in Sportkleidung kommen.
Tolle Unterstützung in Corona-Zeiten 
Von Mitte März bis Mitte Mai kein Vereins-
sport, dazu noch „ausgefallene“ Veranstaltun-
gen – die Corona-Pandemie hat nicht nur im 
privaten und beruflichen Leben ihre Spuren 
hinterlassen, sondern auch bei den Vereinen 
zu erheblichen Beeinträchtigungen in der Frei-
zeitgestaltung geführt.
Natürlich haben auch die beim TSV Güglin-
gen geplanten und corona-bedingt abge-
sagten Veranstaltungen zu erheblichen Ein-
nahme-Ausfällen geführt. Umso mehr freut 
sich die Vereinsleitung darüber, dass von der 
Kreissparkasse Heilbronn, der VBU Volksbank 
im Unterland und überraschenderweise auch 
von Netze BW Hilfsprogramme für Vereine 
aufgelegt worden sind, mit denen diese Ein-
nahme-Ausfälle zu einem Drittel kompensiert 
werden konnten.
Herzlichen Dank sagen wir an dieser Stelle 
auch an Bürgermeister Ulrich Heckmann und 
seinem „Corona-Team“ für die gute und in-
formative Zusammenarbeit in den Fragen, die 
nach den stets kurzfristig erlassenen Coro-
na-Rechtsverordnungen der Landesregierung 
an uns weitergeleitet und erschöpfend beant-
wortet worden sind.
Im Namen des TSV Güglingen und all seiner 
Mitglieder sagen wir den genannten Institutio-
nen herzlichen Dank für diese Unterstützung. 
Wir freuen uns darüber, dass die KSK, die VBU 
im Unterland und die Netze BW die ehren-
amtliche Arbeit unseres Vereins nicht aus den 
Augen verloren haben!
Schön wäre es natürlich auch, wenn die „hohe 
Politik“ in Stuttgart nach sehr frühzeitigen 
Ankündigungen, die ehrenamtliche Arbeit der 
Vereine nicht zu vergessen, jetzt auch Taten 
folgen lassen würde. Unsere Sportministerin, 
Frau Dr. Susanne Eisenmann, hat vor einigen 
Wochen vollmundig ankündigt, die Vereine 
nicht im Stich zu lassen. Mal sehen, wann und 
was aus Stuttgart kommt …
Roland Baumann, 1. Vorsitzender, TSV Güglingen

GSV Eibensbach 1882 e. V.

Jahreshauptversammlung des GSV Eibens-
bach am 10. Juli 2020 unter freiem Himmel
Die Vorstandschaft des GSV Eibensbach lädt 
alle Mitglieder und Freunde des Gesang- und 
Sportvereins Eibensbach e. V. recht herzlich zu 
der diesjährigen Jahreshauptversammlung - 
unter Beachtung der Corona-Regelungen - auf 
der Tribünenseite des Eibensbacher GSV-Sta-
dions ein. Die Versammlung beginnt am Frei-
tag, den 10. Juli 2020, um 20.00 Uhr.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des 2. Vorsitzenden
5. Bericht des Schriftführers
6. Bericht des Kassiers

  7. Bericht der Kassenprüfer
  8. Berichte der Abteilungleiter/-innen
  9. Entlastungen
10. Wahlen
11. Anträge/Verschiedenes
12. Ehrungen
Kurzfristige Änderungen vorbehalten. Anträge 
und Wünsche können bis zum 3. Juli 2020 in 
schriftlicher Form an den 1. Vorsitzenden And-
reas Gläßer, Am Albertsberg 26, 75031 Eppin-
gen, gestellt werden.

IG Burg Blankenhorn
www.ig-burg-blankenhorn.jimdo.com

Führungen auf Burg Blankenhorn
Warum in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute und Interessante so nah liegt!
Entdecken Sie unsere Heimat und erfahren Sie 
mehr über die interessante Burganlage Blan-
kenhorn!

Sei es als direkter Ausflug zur Burg oder im 
Rahmen einer Wanderung durch den Strom-
berg.
Wir bieten auf Anfrage und nach Absprache 
folgende kostenlose Burgführungen an:
• Gesamtführung ausführlich oder gekürzt
• Schwerpunkt Baugeschichte
• Schwerpunkt Geschichte
• Schwerpunkt Verteidigung und Wehranlage
• Schwerpunkt Leben auf der Burg
Die Führungen können ganz nach Zeitbedarf 
oder Interesse angepasst werden.
Bei Interesse einfach bei unserem Ansprech-
partner Stefan Weber melden!
Kontakt: Stefan Weber
Tel: 0172/7287062
E-Mail: stefan.weber4@t-online.de

Gesangverein Liederkranz
Pfaffenhofen e. V.

Abbuchung der Mitgliedsbeiträge
Liebe Vereinsmitglieder,
wir möchten Sie informieren, dass ab dem  
6. Juli 2020 die Mitgliedsbeiträge für den Ge-
sangverein Liederkranz Pfaffenhofen von Ihren 
Konten abgebucht werden.

Musikverein
Güglingen e. V.

Bewirtung auf dem Zweifelberg
Am kommenden Sonntag übernimmt das Team 
des Musikvereins Güglingen e. V. den Weinaus-
schank im Zweifelberg, aufgrund der aktuellen 
Situation allerdings mit verändertem Konzept. 
Die Bewirtung läuft unter dem Motto „Wein 
to go“: wir verkaufen Flaschenweine und Pic-
colo-Sekt, welche Sie dann auf dem Panora-
marundweg genießen können. Sie können vor 

Ort ein Weinglas kaufen (keine Gläserrückgabe 
möglich), oder Sie bringen Ihr eigenes Weinglas 
von zuhause mit. Bitte vergessen Sie nicht, einen 
Mund-Nasenschutz (Maske) mitzubringen, diese 
ist im Bereich des Verkaufes Pflicht! Wir sind in 
der Zeit von 11–18 Uhr für Sie da und laden sie 
herzlich ein, einen Teil des Sortiments der WG 
Stromberg Zabergäu zu verkosten.

Obst- und Gartenbauverein
Güglingen e. V.

Gartentipps
Nachblüte beim Rittersporn fördern
Rittersporn blüht nach der Hauptblüte im Juni 
ein zweites Mal im September, wenn Sie die 
Staude direkt nach dem Verblühen etwa hand-
breit über dem Boden zurückschneiden – das 
Wässern und Düngen nicht vergessen.
Kräuter verjüngen
Um halbstrauchig wachsende Kräuter wie Sal-
bei, Thymian und Ysop vor der Vergreisung zu 
bewahren, können die Pflanzen nach der Blüte 
zurückgeschnitten werden. Sie danken es mit 
reichem Austrieb aus der Basis und bilden wie-
der dichte Büsche. Die abgeschnittenen Zweige 
lassen sich übrigens getrocknet gut verwenden. 
Schneiden Sie die Pflanzen am besten, wenn 
der Himmel bedeckt ist.
Birnen bei Bedarf wässern
Die Steinzellenbildung bei Birnenfrüchten ist 
sortenabhängig, aber auch auf Trockenheit 
während der Fruchtentwicklung zurückzufüh-
ren. Wässern Sie daher die Bäume, wenn in den 
nächsten Wochen wenig Regen fällt.
Blattaufhellungen bei Zitrusgewächsen
Wenn das Orangen- oder Zitronenbäumchen 
auf der Terrasse Blattaufhellungen zeigt, ist 
das meistens ein Zeichen für Eisenmangel. Hier 
helfen Spezialdünger für Zitrusgewächse, die 
Eisen in schnell aufnehmbarer Form enthalten. 
Verabreichen Sie den flüssigen Eisendünger 
möglichst an sonnigen Tagen über das Blatt. 
Die Pflanzen können dann das notwendige 
Eisen besonders rasch aufnehmen.

BdP – Stamm schwäbische Toskana

Es geht wieder los
Die letzten Tage haben wir geduldig gewar-
tet, wann wir wieder loslegen dürfen. Die Zeit 
wurde genutzt um ein Hygienekonzept zu er-
stellen, das an alle Eltern verschickt wurde.
Und nachdem die letzten Fragen zur entspre-
chenden Coronaverordnung geklärt waren (hier 
vielen Dank an das Rathausteam von Zaberfeld 
und BMin Diana Kunz) konnten wir am 03.06. 
als kleinen Ersatz für das ausgefallene Pfingst-
lager zwei parallele, örtlich getrennte Gruppen-
stunden in Pfaffenhofen und Zaberfeld anbie-
ten (damit die Gruppen nicht zu groß wurden). 
Es wurde gewandert, gespielt, geschnitzt und 
Feuer gemacht. Die Freude war allgemein groß, 
dass man sich wiedersehen konnte. Wir freuen 
uns auf die nächste Gruppenstunde. Herzlich 
gut Pfad und bleibt gesund!
Die Gruppenstunden sind wie folgt:
Sippe Grizzlys montags, 17:30–19:00 Uhr
Wölflinge in abwechselnden Gruppen freitags, 
17:00-18:00 Uhr
Sippe Lämmchen freitags, 18:00-19:30 Uhr
Genaue Infos gibt es bei den Gruppenleitern, 
wer neugierig ist und mal schnuppern will 
kann sich bei Klaus unter pfadfinder.zaber
gaeu@gmail.com melden.
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LandFrauen Güglingen

Führung mit „Hillers Loui“ 
Liebe LandFrauen, auch unser geplanter Stadt-
spaziergang in Lauffen mit „Hillers Loui“ muss 
leider auf einen späteren Zeitpunkt verschoben 
werden.
Wann wir es wieder wagen dürfen, unbe-
schwert von Abstandsregeln zusammenzu-
kommen, oder wie wir unsere Treffen und 
Veranstaltungen mit den Auflagen gestalten 
können, überlegen und diskutieren wir im Team 
sehr intensiv. Vielleicht wird es im Herbst eher 
möglich sein, die Ansteckungsgefahr durch das 
Corona-Virus zu minimieren.
„Drom bleibet xond ond froh ond heiter,
irgendwann geht älles weiter“.

EineWelt e. V.
Oberes Zabergäu

Neue Öffnungszeiten im „eineWelt–der-
Laden“
Nach den Pfingstferien erweitern wir unsere 
Öffnungszeiten wie zu der Zeit vor „Corona“. 

Güglingen, Deutscher Hof 6/7

Wir haben unseren Weltladen wieder morgens 
von Mittwoch bis Samstag von 9.30–12.30 Uhr 
und nachmittags am Donnerstag und Freitag 
von 14.30–18.00 Uhr geöffnet. Wenn Sie unse-
re fair gehandelten Artikel begutachten und 
auch kaufen, denken Sie daran, dass Sie bei 
uns im Deutschen Hof 6/7 auch ihr altes Handy 
umweltgerecht entsorgen können!

CDU ORTSVERBAND
ZABERGÄU CDU
Bürgersprechstunde mit Friedlinde Gurr-
Hirsch MdL
Unsere Landtagsabgeordnete Friedlinde Gurr-
Hirsch bietet ihre nächste Bürgersprechstunde 
an am Freitag, den 26. Juni 2020 von 9.00–
10.00 Uhr im Rathaus Brackenheim, Rathaus-
anbau, Marktplatz 1, Raum 004 im EG. In die-
ser Zeit ist Frau Gurr-Hirsch für Sie persönlich 
da und hat für Ihre Wünsche und Anregungen 
ein offenes Ohr. Außerhalb dieser Sprechzeit 
erreichen Sie das Wahlkreisbüro unter der 
Telefonnummer 07131/701541 oder per E-Mail 
unter info@gurr-hirsch.de. 
Die telefonischen Bürozeiten sind von Mo.–Fr. 
8:00 bis 12:00 Uhr.

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

WLAN überall
Surfen und Homeoffice auf 
Balkon, Terrasse und Garten
Ein schattiges Plätzchen für Tablet, Laptop 
und Smartphone - schön, wenn dann auch 

dort WLAN vorhanden wäre, um ins Inter-
net zu kommen. Wichtige Voraussetzung 
dafür ist, dass das WLAN bis dahin reicht. 
Das lässt sich mit unterschiedlichen Mit-
teln erreichen.

Position des Routers
Egal ob per DSL-Leitung oder übers Kabel-
fernsehen, das Internet kommt zuhause im 
Router an und wird von dort ins Heimnetz 
verteilt. Das kann per Netzwerkkabel sein, 
dann hängt der Laptop an einem Kabel, 
und drahtlos über das WLAN.
Das ausgestrahlte WLAN-Signal reicht 
meist nicht sehr weit, Wände, Türen und 
Mobiliar dämpfen das Signal, die Reichwei-
te sinkt. Oft ist es sinnvoll, den Router in 
der Mitte der Wohnung zu platzieren, dann 
kommt das Signal oft überall an, kann aber 
außerhalb der Wohnung zu schwach sein. 
Manchmal hilft es da schon, den Router an 
eine andere Stelle zu legen, etwa ans Fens-
ter, damit das Signal sich besser verteilt. 
Das lässt sich ja leicht ausprobieren.

Verstärker an der Steckdose
Ist das WLAN-Signal am Empfangsort zu 
schwach, kann ein sogenannter Repeater 
helfen. Das ist ein Gerät wie ein Stecker-
netzteil, das in eine Steckdose gesteckt 
wird. Der Repeater empfängt das WLAN-Si-
gnal vom Router auf und gibt es verstärkt 
weiter. Mit mehreren Repeatern lässt sich 
so eine gute WLAN-Versorgung in vielen 
Ecken einer Wohnung erreichen. Wer eine 
Steckdose in der Nähe von Balkon oder 
Garten hat, kann so auch das Signal nach 
draußen leiten.

Internet über die Stromleitung
Wenn ein Internetzugang in einem Haus 
über mehrere Stockwerke verteilt wer-
den soll, kann das mit Repeatern proble-
matisch sein. Hier hilft die Stromleitung, 
über die der Internetzugang im Haus ver-
teilt wird. Dazu sind sogenannte Power-
line-Adapter nötig, die in die Steckdose 
gesteckt werden. Mit einem Netzwerk-
kabel wird der Router mit einem dieser 
Strom-Adapter verbunden, dann ist theo-
retisch in jeder Steckdose im Haus Inter-
net drin. Mit einem weiteren Adapter und 
einen Netzwerkkabel lässt sich so etwa 
ein PC mit Internet versorgen. Es gibt aber 
auch Adapter, die aus dem Internet-Signal 
in der Stromleitung dann ein WLAN ma-
chen und ausstrahlen. Wer eine Steckdose 
auf der Terrasse oder dem Balkon hat, kann 
mit einem wetterfesten, für-draußen-taug-
lichen Gerät auf diese Weise das Internet 
nach draußen mitnehmen.

Ausblick auf den neuen Standard WiFi 6
Was wir in Deutschland WLAN nennen, 
heißt im englischsprachigen Raum WiFi. 
Der Standard zur Übertragung von Inter-
net-Daten wurde im Laufe der vergange-
nen Jahre immer weiterentwickelt, bislang 
waren die Bezeichnungen eher kryptisch, 
die aktuellste lautet 802.11ac. Das war den 
Marketingstrategen nicht griffig genug, 
weil es die sechste Entwicklungsstufe ist, 
heißt der neue Standard WiFi6. Die Daten 
können damit noch schneller übertragen 

werden, auch weil beide Frequenzbereiche 
gleichzeitig genutzt werden. Auch können 
mehr Unterkanäle genutzt werden, was 
die Verbindung stabiler macht. Die ersten 
Geräte, die WiFi6 können, kommen jetzt 
2020 auf den Markt. Ein Update für ältere 
Geräte ist aber nicht möglich. Den neuen 
Standard müssen sowohl Router als auch 
die Endgeräte beherrschen.
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. - Fr., 16.05 - 
18.00 Uhr, im SWR

Abgabefrist für die 
Einkommensteuererklärung:  
31. Juli 2020
Wer eine Einkommensteuererklärung für 
das Jahr 2019 abgeben muss und seine 
Steuererklärung selbst ausfüllt, sollte sich 
beeilen. Stichtag ist der 31. Juli 2020. Wer 
noch nicht begonnen, noch viele offene 
Fragen und vor allem Zweifel hat, dass 
er es fristgerecht schafft, der sollte sich 
noch schnell die Broschüre „Steuererklä-
rung 2019“ vom Bund der Steuerzahler 
Baden-Württemberg besorgen. Schritt für 
Schritt erklärt sie, was in den Mantelbogen 
eingetragen werden muss und welche An-
lagen der Steuerzahler ebenfalls auszufül-
len hat.
Wer die Frist nicht einhalten kann, sollte 
bei seinem Finanzamt Fristverlängerung 
für die Abgabe der Steuererklärung be-
antragen. Bei den meisten Finanzämtern 
genügt hierzu der Griff zum Telefonhörer, 
es besteht aber auch die Möglichkeit, das 
Finanzamt über das Kontaktformular auf 
der jeweiligen Homepage anzuschreiben.
Wird die Erklärung mit Unterstützung von 
einem Steuerberater, Lohnsteuerhilfever-
ein oder Rechtsanwalt angefertigt, verlän-
gert sich die Abgabefrist für die Einkom-
mensteuererklärung auf den 1. März 2021. 
Dennoch sollten die Steuerzahler nicht bis 
kurz vor Torschluss warten und sich recht-
zeitig an den Berater wenden, sodass die 
Erklärung noch fristgerecht angefertigt 
werden kann. 
Ganz entspannt können diejenigen 
sein, die nicht verpflichtet sind, eine Ein-
kommensteuererklärung abzugeben. 
Angestellte Singles oder Paare mit der 
Steuerklasse 4/4 ohne weitere Einkünfte 
brauchen meist keine Einkommensteuer-
erklärung abgeben. Sie können jedoch 
freiwillig eine Erklärung beim Finanzamt 
einreichen. Dies lohnt sich, wenn mit einer 
Steuererstattung gerechnet werden kann. 
Dafür haben diese Steuerzahler vier Jah-
re Zeit, so der Bund der Steuerzahler ab-
schließend.
Der Ratgeber kann kostenfrei beim Bund 
der Steuerzahler Baden-Württemberg un-
ter der gebührenfreien Rufnummer 0800/ 
0767778 angefordert werden. Und wer 
noch keine Steuerformulare zur Einkom-
mensteuererklärung hat: Diese können 
ebenfalls kostenfrei unter dieser Rufnum-
mer bestellt werden, jeweils in den Ausga-
ben für Arbeitnehmer oder Rentner.
Quelle: Bund der Steuerzahler Baden-Würt-
temberg e.V.


